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I N F O R M A T I O N E N

Klarer Favorit:
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Zunächst mit 
dem blauen Andreaskreuz auf der Fahrstraße 
durch den Wald abwärts. Durch eine Senke, 
links der Wunsiedler Weiher, und im gegen-
überliegenden Wald nach rechts. Nach we-
nigen Metern erneut nach rechts und mit der 
Markierung blauer Schrägstrich durch den 
Wald.

Nach etwa 40 Minuten treffen wir beim 
Verlassen des Waldes auf den Egerweg 
(schwarzes E auf gelbem Grund).

Rechts von uns sehen wir Hendelhammer 
liegen, wir jedoch folgen dem Egerweg nach 
links, wandern an der Eger, dann am Stausee 
entlang und kommen zu der kleinen Kraft-
werkanlage Leupoldshammer (Abkürzungs-
möglichkeit).

Wir bleiben links der Eger und haben nach 
etwa 1 km Aussicht auf das am anderen Ufer 
gelegene Gut Blumenthal. Weiter durch das 
Wellerthal bis wir auf die Markierung blaues 
Andreaskreuz treffen, folgen diesem nach 
links aufwärts zu einem Fahrweg, in den wir 
nach rechts einbiegen. Bei der Wegkreuzung 
in bisheriger Richtung weiter und unter der 
Führung des blauen Andreaskreuzes zurück 
zum Wunsiedler Weiher und nach Selb zum 
Parkplatz am Eisstadion. 

Tourenbeschreibung

Selb · Leupoldshammer · Wellerthal

Foto: Fotoclub Münchberg  •  Wanderung: Kompass Wanderführer „Fichtelgebirge” von Heribert Schiller

1867 gründete 
Lorenz Hutschenreuther in Selb die erste 
Porzellanfabrik, der bald weitere folgten und 
im Laufe der Zeit Selb zur „Stadt des Porzel-
lans“ werden ließen.

Leupoldshammer, kleines Kraftwerk mit 

Wissenswertes

Von Leupolds-
hammer mit Blaupunkt zurück nach Selb. 
Tourenlänge etwa 8,5 km, Wanderzeit etwa 
2 Stunden.

Abkürzung zwei Turbinen. Beginn eines 9,5 km langen 
Kanals für das Kraftwerk Hirschsprung.

Das Wellerthal gilt allgemein als der reiz-
vollste Teil des Egertales. Kaum vorstellbar, 
dass hier einst gewerbefl eißiges Leben und 
Treiben herrschte. Der reiche Unternehmer 
Johann Christoph Weller aus Sachsen baute 
und betrieb ein Hammerwerk, in dem Arz-
berger Erz verhüttet wurde. Weller besaß 
auch das Münzrecht und die niedere Ge-
richtsbarkeit. Um 1700 stand das Werk in 
hoher Blüte, im 19. Jahrhundert wurden die 
Anlagen versteigert und zerfi elen. Es wurde 
wieder aufgeforstet und heute erinnert 
nichts mehr daran, dass hier einst 22 statt-
liche Gebäude standen.

Touren-Fakten

Selb liegt an der Autobahn A 93 
Regensburg – Hof

Beim Eisstadion im Selber Stadt-
teil Vorwerk. Zufahrt beschildert

 Blauer Schrägstrich bis Egertal. 
Schwarzes E auf gelbem Grund 
(Egerweg) bis Wellerthal. Blaues 
Andreaskreuz (Saar-Schlesien-
Weg) bis Selb.

Etwa 11 km

Etwa 3 Stunden

Insgesamt etwa 90 m. 

Wanderkarte:  1 : 50.000 
 Fritsch Wanderkarte Nr. 52

 ±lick aufs reizvolle 
              †ellerthal!




